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Potenzialstudie

Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010: Marktvolumen, Erfolgsfaktoren, Wettbewerb

Methodik
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forschungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne

oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)

Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-

reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aus-

sagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung

der Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert

die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 

wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Versorgungs- 

und Telekommunikationsmärkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-

suchungen an über 80% der größeren Stadtwerke und

Energieversorgungsunternehmen und und unterstützt damit

existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie

auf Anfrage oder ist im Internet unter www.trendresearch.de

abrufbar.

Konditionen
Die Potenzialstudie »Der Markt für Contracting in 

Deutschland bis 2010« kostet 5.500,00 EUR (persönliches

Exemplar). Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb 

des Unternehmens) stellen wir Ihnen zu  300,00 EUR pro Kopie 

zur Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetz

lichen Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung

oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Die Studie ist sofort verfügbar.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Kraftwerke 2020 (mit VGB), 09/03, ca. 500 S., EUR 8.900,00

Brennstoffzellen in der stationären Energieversorgung,

2. Auflage, 05/03, ca. 500 S., EUR 3.300,00

Mikroturbinen i. d. Praxis, 04/03, 250 S., EUR 3.800,00

Der Markt für Abrechnungsdienstleistungen in der 

Energiewirtschaft, 06/03, ca. 500 S., EUR 3.300,00

IT-Outsourcing in der Energiewirtschaft,

04/03, 438 S., EUR 2.900,00

Mobile IT-Anwendungen in der Energiewirtschaft,

02/03, 600 S., EUR 2.400,00

Shared Services in der Energiewirtschaft,

01/03, 430 S., EUR 2.400,00

SAP - was nun?, 01/03, ca. 350 S. , EUR 2.900,00

Stromhandel 2003, 01/03, ca. 450 S. , EUR 2.500,00

CRM bei EVU 2003, 2. Auflage, 11/02, 535 S. , EUR 2.900,00

Kundenbindung und Kundenrückgewinnung in der 

Energiewirtschaft, 2. Aufl., 11/02, 620 S. , EUR 2.200,00

Partnering: Kooperationen, Netzwerke und 

strategische Partnerschaften, 2 Module, 09/02 ,

656 S., EUR 2.400,00/3.200,00

Multi Utility 2002, 08/02, 1.134 S. , EUR 3.200,00

Neue Gaszählertechnologien

06/02, 506 S., EUR 2.900,00

Outsourcing: Zählerwesen, Abrechnung und 

Kundenservice, 04/02, 530 S., EUR 2.400,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular an-

fordern oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Der Contracting-Markt ist einer der wenigen Märkte 

in der Energiewirtschaft, in denen aktuell ein über-

durchschnittliches Wachstum von teilweise mehr als 

30 Prozent erzielt wird und ein Großteil des Potenzials

noch nicht einmal erschlossen ist.

Bereits heute beträgt das Marktvolumen ohne

Energieumsatz mehr als 630 Mio. EUR und wird bis

2010 etwa 2,5 Mrd. EUR pro Jahr erreicht haben

(Referenzszenario). Bei Berücksichtigung des Energie-

umsatzes werden heute mehr als 1,8 Mrd. EUR in der

Branche umgesetzt.

Doch nicht alle Anbieter profitieren von dieser

Marktentwicklung. Es gibt eine Reihe von Hindernissen

und Barrieren zu überwinden:

ö Die Unklarheit in der Rechtsprechung zur Umlage-

fähigkeit blockiert Hunderte von Projekten in der

Wohnungswirtschaft.

ö Zwar ist der Begriff Contracting bekannt, das 

Konzept wird jedoch selten als Alternative in den

Entscheidungsprozess einbezogen.

ö Viele potenzielle Kunden erkennen im Contracting 

keine wirtschaftlichen Vorteile und erbringen die 

Leistungen selbst.

ö Langwierige und komplizierte Entscheidungs-

strukturen verhindern insbesondere bei 

Kommunen einen Erfolg in akzeptabler Zeit.

ö Investitionsentscheidungen werden vermehrt 

kurzfristig und ad-hoc entschieden.

Auf der Basis einer umfangreichen Befragung in 

sieben Hauptbranchen sowie bei EVU und Contractoren

vermittelt die Studie umfassendes Wissen für die

Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Aufbau

bzw. Ausbau des Geschäftsfeldes, z.B. über:

ö den heutigen Entwicklungsstand,

ö Kundenanforderungen,

ö Hindernisse und Barrieren,

ö Anwendungsbereiche und Beispiele,

ö neue Technologien im Vergleich zu bewährten 

Verfahren,

ö Marktvolumen, auch in Teilmärkten,

ö weitere Entwicklung in Abhängigkeit,

unterschiedlicher Rahmenbedingungen 

(Marktszenarien),

ö Wettbewerbsstrukturen und Marktanteile,

ö Anbieter und deren Profile,

ö Trends und Vermarktungschancen,

ö Strategien und Handlungsoptionen für unab-

hängige Contractoren, EVU Tochterunternehmen 

sowie regionale und lokale EVU.

Die mehr als 600 Seiten umfassende Studie richtet

sich an Energieversorger, Contracting-Dienstleister

sowie an Gewerbe, Industrie und Kommunen.

trend:forum zur Studie am 7. Juli 2003

Die Anmeldung finden Sie auf der letzten Seite.


